
Besuch im Bundesfinanzministerium 

Am 10.03.2023 waren wir zusammen mit Herr Ritz, unserem 
Wirtschafts-LK Lehrer, im Bundesfinanzministerium. 
Wir wurden von Jens Rothmund und Melina Schildberg durch 
dieses historische Gebäude geleitet. Uns wurde viel über die 
Geschichte dieses Hauses nahe gebracht, wie auch die 
verschieden Tätigkeiten, die in diesem Haus stattfinden.
Melina Schildberg hat uns einen Einblick in den dualen 
Studiengang des Zolls (Bachelorstudiengang „Zolldienst des 
Bundes“) gegeben, was sehr interessant war. 
Der Zoll sorgt für die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger, so 
wie für die Sicherheit in Wirtschaft und Umwelt in Deutschland. Er 
agiert an Grenzen, Flughäfen, wie auch im Bundesministerium für 
Finanzen. Dort ist es die Aufgabe der Zöllnerinnen und Zöllner 
korrekte Erhebungen bestimmter Steuern zu veranlassen (z.B. 
Tabaksteuern, Einfuhrsteuern), welche in einem Jahr einen 
großen Betrag der Steuereinnahmen des Bundes ausmachen.
Dieses Geld ermöglicht viele Investitionen für Deutschland. 
Um sich für den gehobenen Dienst bewerben zu können, benötigt 
man die deutsche Staatsangehörigkeit, das Abitur, so wie 
Motivation und eine gute körperliche Fitness. 
Man durchläuft in der Bewerbung zwei Module. Einmal ein 
schriftliches Auswahlverfahren, welches online absolviert wird. 
Hier wird Sprach- und Zahlenverständnis und Allgemeinwissen 
abgefragt.
Wenn man das schriftliche Verfahren bestanden hat, wird man 
zum mündlichen Auswahlverfahren eingeladen. Hier stellt man 
seine Persönlichkeit vor und präsentiert seine Fähigkeiten in 
Diskussionen, Rollenspielen, so wie in einem Interview. Man sollte 
sich vorab gut mit dem Zoll und seinen Aufgaben und Tätigkeiten 
befasst haben, um mit einer Zusage rechnen zu können. 

Vorstellung des dualen Studiums beim Zoll 
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Das Studium im gehobenen Dienst dauert drei Jahre, es umfasst 
Praxismodule, so wie Theoriemodule. Man verbringt sein Studium 
an verschieden Dienststellen der Zollverwaltung, eine davon ist in 
Münster.
Im Laufe des Studiums lernt man die rechtlichen Grundlagen, so 
wie viele Themen aus der Volkswirtschaftslehre. 
Um das theoretische Wissen zu festigen, wird man immer wieder 
Praktika an verschieden Dienststellen absolvieren. Wenn man das 
Studium besteht, wird man in der Regel in das Beamtenverhältnis 
auf Probe übernommen. 
Die Besoldung im Studium beträgt 1.500 Euro brutto. Nach 
abgeschlossenem Studium, bewegt sich die Besoldung zwischen 
den Besoldungsgruppen A9 und A13.
Der Besuch im Bundesministerium für Finanzen war geschichtlich 
sehr interessant, hat uns aber auch einen tiefen Einblick in die 
Tätigkeiten des Zolls ermöglicht. 

2https://www.bdz.eu/medien/nachrichten/detail/news/bundesfinanzministerium-irrlichtert-an-der-realitaet-vorbei.html


